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(54) WASCHEPFLEGEGERAT

(67)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegeréat (100) zur Durchfiihrung eines Waschepfle-
geprogramms, mit einem Speicher (211), in welchem ein
Programmparameter des Waschepflegeprogramms vor-
gespeichert ist, einem Laugenbehalter (203) und einem
Temperatursensor (207) zum Erfassen eines Tempera-

turwertes einer in dem Laugenbehalter (203) aufgenom-

menen Flissigkeit (205), dadurch gekennzeichnet, dass

das Waschepflegegerat (100) ferner eine Steuerungs-
einrichtung (213) umfasst, welche ausgebildet ist, bei Er-
reichen eines Temperaturschwellwertes durch den er-
fassten Temperaturwert einen aktualisierten Programm-
parameter zu bestimmen und den vorgespeicherten Pro-
grammparameter durch den aktualisieren Programmpa-
rameter zu ersetzen, um das Waschepflegeprogramm
zu andern.

Fig. 2

100

200

203

209

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 3 006 618 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat.
[0002] Die Offenlegungsschrift DE 10120 199 A1 zeigt

ein Verfahren zur Steuerung eines Waschprogramms ei-
ner Waschmaschine mit einem Kunststoff-Laugenbehal-
ter.

[0003] Die Offenlegungsschrift EP 1 870 504 A1 zeigt
eine Waschmaschine.

[0004] Die Patentschrift DE 10 2008 043 760 B3 zeigt
ein Verfahren zum Ermitteln von Betriebsbedingungen
eines Hausgerats.

[0005] Ein Waschepflegegerat, wie eine Waschma-
schine, ist haufig zur Durchfiihrung eines fest vorgege-
benen Waschepflegeprogramms ausgebildet, welches
unabhangig von einem Betriebszustand des Wasche-
pflegegeréates, wie einem Temperaturwert von dem Wa-
schepflegegerat zugefihrtem Wasser, durchgefihrt
wird. Dadurch kann ein Energieverbrauch oder ein Was-
serverbrauch bei einem Betrieb des Waschepflegegera-
tes erhoht sein.

[0006] Es istdie der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein effizienteres Waschepflegegerat anzugeben.
[0007] Diese Aufgabe wird durch Gegenstande mit
den Merkmalen nach denunabhangigen Anspriichen ge-
I16st. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hangigen Anspriiche.

[0008] GemalR einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch ein Waschepflegegerat zur Durchfiihrung
eines Waschepflegeprogramms, mit einem Speicher, in
welchem ein Programmparameter des Waschepflege-
programms vorgespeichert ist, einem Laugenbehalter
und einem Temperatursensor zum Erfassen eines Tem-
peraturwertes einer in dem Laugenbehalter aufgenom-
menen Flussigkeit gelést, bei dem das Waschepflege-
geratferner eine Steuerungseinrichtung umfasst, welche
ausgebildet ist, bei Erreichen eines Temperaturschwell-
wertes durch den erfassten Temperaturwert einen aktu-
alisierten Programmparameter zu bestimmen und den
vorgespeicherten Programmparameter durch den aktu-
alisierten Programmparameter zu ersetzen, um das Wa-
schepflegeprogramm zu dndern. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass durch eine
Anderung des Waschepflegeprogramms ein Energiever-
brauch des Waschepflegegerates bei der Durchfliihrung
des Waschepflegeprogramms reduziert werden kann.
[0009] DasWaschepflegegeratkann ein Haushaltsge-
rat sein. Beispielsweise ist das Waschepflegegerat eine
Waschmaschine.

[0010] Unter einem Haushaltsgerat wird ein Geréat ver-
standen, das zur Haushaltsfiihrung eingesetzt wird. Das
kann ein HaushaltsgroRgerat sein, wie beispielsweise ei-
ne Waschmaschine, ein Waschetrockner, eine Geschirr-
spulmaschine, ein Gargerat, eine Dunstabzugshaube
oder ein Kaltegerat, wie z.B. ein Kihlschrank, ein Ge-
frierschrank oder eine Kiihlgefrierkombination. Das kann
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aber auch ein Haushaltskleingerat sein, wie beispiels-
weise ein Warmwasserbereiter, ein Kaffeevollautomat,
eine Kiichenmaschine oder ein Staubsauger.

[0011] Das Waschepflegeprogramm kann ein Wasch-
programm, beispielsweise fir Kochwasche, Buntwasche
oder Feinwasche, sein, welches eine Waschebenet-
zungsphase, eine Waschphase, eine Spilphase
und/oder eine Schleuderphase umfasst. Fernerkann das
Waschepflegeprogramm mittels des Programmparame-
ters einstellbar oder dnderbar sein. Beispielsweise um-
fasst der Programmparameter eine Zeitdauer einer Se-
quenz des Waschepflegeprogramms, insbesondere ei-
ne Heizdauer, eine Waschebenetzungsdauer oder eine
Einweichdauer, eine Heizleistung, einen Fiillstand der in
dem Laugenbehalter aufgenommenen Flissigkeit, eine
Wassermenge, eine Waschmittelmenge oder eine Dreh-
zahl einer Waschtrommel des Waschepflegegerates.
[0012] In dem Laugenbehélter kann ferner eine
Waschtrommel zum Aufnehmen von Wasche aufgenom-
men sein. Ferner kann das Waschepflegegerat einen
Elektromotor zum Antreiben der Waschtrommel umfas-
sen. Die in dem Laugenbehalter aufgenommene Flis-
sigkeit kann ferner Wasser oder Waschlauge sein.
[0013] Der Temperatursensor kann einen Thermistor
oder ein Thermoelement umfassen. Ferner kann der
Temperatursensor in dem Laugenbehalter angeordnet
sein. Beispielsweise ist der Temperatursensor unterhalb
der Waschtrommel an einer Wandung des Laugenbe-
hélters angeordnet.

[0014] Der Speicher kann einen elektrisch I6schbaren
programmierbaren Nur-Lese-Speicher oder ein Electri-
cally Erasable Programmable Read-Only Memory (EE-
PROM) Speicherelement umfassen.

[0015] Die Steuerungseinrichtung kann durch einen
Mikrokontroller oder einen Prozessor gebildet sein oder
einen Mikrokontroller oder einen Prozessor umfassen.
Ferner kann die Steuerungseinrichtung mit dem Spei-
cher und dem Temperatursensor verbunden oder mit
dem Speicher und/oder dem Temperatursensor verbind-
bar, insbesondere mittels eines Schaltelementes, wie ei-
nes Transistors, verbindbar, sein.

[0016] Ferner kann die Steuerungseinrichtung ausge-
bildet sein, ansprechend auf Unterschreiten, Erreichen
und/oder Uberschreiten des Temperaturschwellwertes
durch den erfassten Temperaturwert den aktualisierten
Programmparameter zu bestimmen und den vorgespei-
cherten Programmparameter durch den aktualisierten
Programmparameter zu ersetzen, um das Waschepfle-
geprogramm zu andern. Ferner kann der Temperatur-
schwellwert ein vorbestimmter Temperaturschwellwert
sein. Beispielsweise betragt der vorbestimmte Tempe-
raturschwellwert 5°C, 10°C, 15°C, 20°C, 25°C, 30°C,
35°C, 40°C, 45°C, 50°C, 55°C, 60°C, 65°C, 70°C, 75°C,
80°C, 85°C, 90°C oder 95°C.

[0017] Die Steuerungseinrichtung kann ferner ausge-
bildet sein, einen dem erfassten Temperaturwert zuge-
ordneten Programmparameter aus einer Lookup-Tabel-
le auszuwahlen, um den aktualisierten Programmpara-
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meter zu bestimmen. Ferner kann die Steuerungsein-
richtung ausgebildet sein, den aktualisierten Programm-
parameter in Abhangigkeit von dem erfassten Tempera-
turwert zu berechnen, um den aktualisierten Programm-
parameter zu bestimmen. Beispielsweise umfasst der
aktualisierte Programmparameter eine Heizleistung
und/oder eine Heizdauer, welche bendtigt wird, um die
Temperatur der in dem Laugenbehalter aufgenomme-
nen Flissigkeit auf einen Temperatursollwert zu erhé-
hen.

[0018] Ferner kann die Steuerungseinrichtung ausge-
bildet sein, den in dem Speicher vorgespeicherten Pro-
grammparameter mit dem aktualisierten Programmpa-
rameter zu Uberschreiben, um den vorgespeicherten
Programmparameter durch den aktualisierten Pro-
grammparameter zu ersetzen. Beispielsweise ist der
Programmparameter in Form eines Bits, welches zu Be-
ginn des Waschepflegeprogramms auf 0 gesetzt wird, in
dem Speicher gespeichert und die Steuerungseinrich-
tung ist ausgebildet, bei Erreichen des Temperatur-
schwellwertes durch den erfassten Temperaturwert das
Bitauf 1 zu setzen, um den vorgespeicherten Programm-
parameter durch den aktualisierten Programmparameter
zu ersetzen. Hierbei kann das in dem Speicher gespei-
cherte Bit ein internes Bit sein.

[0019] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist die
Steuereinrichtung ausgebildet, den aktualisierten Pro-
grammparameter auf der Basis einer Lookup-Tabelle, in
welcher zumindest ein Programmparameter dem Tem-
peraturschwellwert zugeordnet ist, zu bestimmen. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass der aktualisierte Programmparameter effizient be-
stimmt werden kann.

[0020] Die Lookup-Tabelle kannin dem Speicher oder
in einem weiteren Speicher, insbesondere in einem in
der Steuerungseinrichtung integrierten weiteren Spei-
cher, vorgespeichert sein.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form umfasst der Programmparameter zumindest einen
derfolgenden Programmparameter: eine Zeitdauer einer
Sequenz des Waschepflegeprogramms, insbesondere
eine Heizdauer, eine Waschebenetzungsdauer oder ei-
ne Einweichdauer, eine Heizleistung, einen Fiillstand der
in dem Laugenbehalter aufgenommenen Flissigkeit, ei-
ne Wassermenge, eine Waschmittelmenge oder eine
Drehzahl einer Waschtrommel des Waschepflegegera-
tes. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass das Waschepflegeprogramm effizient ge-
andert werden kann.

[0022] Die Sequenz des Waschepflegeprogramms
kann eine Waschebenetzungsphase, eine Waschphase,
eine Spulphase und/oder eine Schleuderphase sein.
Ferner kann das Waschepflegegerat einen Fiillstand-
sensor zum Erfassen des Fiillstandes der in dem Lau-
genbehédlter aufgenommenen Flissigkeit umfassen.
Das Waschepflegegerat kann ferner einen steuerbaren,
insbesondere einen mittels eines Ventils steuerbaren,
[0023] Wasserzulauf zum Zuleiten von Wasser in den
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Laugenbehalter umfassen. Beispielsweise umfasst der
Programmparameter eine mittels des steuerbaren Was-
serzulaufs in den Laugenbehélter einzuleitenden Was-
sermenge.

[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist das Waschepflegegerat ferner ausgebildet, das
Waschepflegeprogramm auf der Basis des aktualisierten
Parameters fortzusetzen, sobald der erfasste Tempera-
turwert den Temperaturschwellwert erreicht. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
das Waschepflegeprogramm effizient gedndert werden
kann.

[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist das Waschepflegegeréat ferner ausgebildet, das
Waschepflegeprogramm auf der Basis des vorgespei-
cherten Parameters fortzusetzen, solange der erfasste
Temperaturwert geringer als der Temperaturschwellwert
ist. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass das Waschepflegeprogramm effizient
durchgefiihrt werden kann.

[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form umfasst das Waschepflegegerat ferner einen Was-
serzulauf fur den Zulauf von Kaltwasser in den Laugen-
behalter und/oder einen Wasserzulauf fiir den Zulauf von
Warmwasser in den Laugenbehélter. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass ein in
dem Wasserzulauf integrierter Temperatursensor zum
Erfassen eines Temperaturwertes des zulaufenden
Wassers entfallen kann, wodurch das Waschepflegege-
rat besonders kostenglinstig hergestellt werden kann.
[0027] Beispielsweise betragt die Temperatur des
Kaltwassers 1°C, 2°C, 3°C, 4°C, 5°C, 7,5°C, 10°C,
12,5°C, 15°C, 17,5°C oder 19°C und/oder die Tempera-
tur des Warmwassers 20°C, 25°C, 30°C, 40°C, 45°C,
50°C, 55°C, 60°C, 65°C, 70°C, 75°C, 80°C, 85°C, 90°C,
95°C oder 99°C. Das Waschepflegegerat kann ferner ei-
ne Warmwasservariante einer Waschmaschine, wie eine
Warmwasser-Waschmaschine, sein.

[0028] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form umfasst das Waschepflegegerat ferner eine War-
meerzeugungseinrichtung zum Erwarmen der in dem
Laugenbehalter aufgenommenen Flissigkeit. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
die Temperatur der in dem Laugenbehélter aufgenom-
menen FlUssigkeit effizient erhdhtwerden kann. Die War-
meerzeugungseinrichtung kann ein elektrisches Heize-
lement umfassen.

[0029] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form umfasst der Temperatursensor einen Thermistor
oder ein Thermoelement. Dadurch wird beispielsweise
der technische Vorteil erreicht, dass die Temperatur der
in dem Laugenbehélter aufgenommenen Flissigkeit ef-
fizient erfasst werden kann. Der Thermistor kann einen
HeiBleiter-Widerstand, wie einen Negative Temperature
Coefficient (NTC) Widerstand, oder einen Kaltleiter-Wi-
derstand, wie einen Positive Temperature Coefficient
(PTC) Widerstand, umfassen.

[0030] In einer weiteren vorteilhaften Ausflihrungs-
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form ist der Temperatursensor in dem Laugenbehalter
oder an einer Wandung, insbesondere an einer Unter-
seite, des Laugenbehalters angeordnet. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass der
Temperatursensor besonders kostenglinstig in das Wa-
schepflegegerat integriert werden kann.

[0031] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist der Temperatursensor ausgebildet, den Tempe-
raturwert der in dem Laugenbehalter aufgenommenen
Flussigkeit wahrend einer Waschebenetzungsphase
oder einer Einweichphase des Waschepflegepro-
gramms zu erfassen. Dadurch wird beispielsweise der
technische Vorteil erreicht, dass, da die in dem Laugen-
behélter aufgenommene Flissigkeit wahrend der Wa-
schebenetzungsphase oder der Einweichphase nicht er-
warmt wird, das Waschepflegeprogramm in Abhangig-
keit von der Temperatur des zulaufenden Wassers ge-
andert werden kann.

[0032] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form umfasst das Waschepflegegerat ferner ein Anzei-
geelement zum Anzeigen des aktualisierten Programm-
parameters. Dadurch wird beispielsweise dertechnische
Vorteil erreicht, dass der aktualisierte Programmparame-
ter einem Benutzer des Waschepflegegerats angezeigt
werden kann. Das Anzeigeelement kann eine lichtemit-
tierende Diode (LED) oder eine Flissigkristallanzeige,
wie eine Liquid Crystal Display (LCD) Anzeige, umfas-
sen.

[0033] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist das Anzeigeelement ferner zum Anzeigen einer
Information beziiglich des aktualisierten Programmpara-
meters ausgebildet. Dadurch wird beispielsweise der
technische Vorteil erreicht, dass die Anderung des Wa-
schepflegeprogramms einem Benutzer des Wéaschepfle-
gegerats effizient angezeigt werden kann.

[0034] Beispielsweise umfasst die Information eine
Mitteilung beziiglich einer durch die Anderung des Wa-
schepflegeprogramms bewirkte Energieersparnis oder
Wasserersparnis. Ferner kann die Steuerungseinrich-
tung ausgebildet sein, die Information auf der Basis des
vorgespeicherten Programmparameters und/oder des
aktualisierten Programmparameters zu bestimmen.
[0035] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form umfasst das Waschepflegegerat ferner ein Betati-
gungselement zum Auswahlen des Waschepflegepro-
gramms aus einer Mehrzahl von Waschepflegeprogram-
men. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass das Waschepflegeprogramm effizient von
einem Benutzer des Waschepflegegerats ausgewahlt
werden kann.

[0036] Das Betatigungselement kann einen Schalter,
einen Taster, einen Drehknopf, einen Schieberiegel,
und/oder ein Drehrad umfassen. Ferner kann das Beta-
tigungselement durch einen beriihrungsempfindlichen
Bildschirm, wie einen Touchscreen, gebildet sein. Bei-
spielsweise ist der berihrungsempfindliche Bildschirm
in dem Anzeigeelement umfasst oder durch das Anzei-
geelement gebildet.
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[0037] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist das Anzeigeelement ferner zum Anzeigen des
ausgewahlten Waschepflegeprogramms und/oder des
eingestellten Temperaturschwellwertes ausgebildet. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass eine Bedienung des Waschepflegegeréates erleich-
tert werden kann.

[0038] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form umfasst das Waschepflegegerat ferner eine Kom-
munikationsschnittstelle, insbesondere eine drahtlose
Kommunikationsschnittstelle, zum Empfangen des Tem-
peraturschwellwertes Uber ein Kommunikationsnetz-
werk. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass der Temperaturschwellwert effizient ein-
gestellt werden kann.

[0039] Die Kommunikationsschnittstelle kann eine
drahtlose und/oder eine kontaktbehaftete Kommunikati-
onsschnittstelle sein oder umfassen. Beispielsweise ist
die Kommunikationsschnittstelle zur drahtlosen Kommu-
nikation mittels Radio-Frequency-ldentification (RFID),
insbesondere nach dem Standard ISO/IEC 14443 oder
ISO/IEC 18000-3, mittels Near-Field-Communication
(NFC), insbesondere nach dem Standard ISO/IEC
14443 oder ISO/IEC 18092, und/oder nach einem der
Standards Global System for Mobile Communications
(GSM), Universal Mobile Telecommunications System
(UMTS), Bluetooth, ZigBee oder Wireless Local Area
Network (W-LAN) ausgebildet. Als weiteres Beispiel ist
die Kommunikationsschnittstelle eine kontaktbehaftete
Kommunikationsschnittstelle, welche als eine Universal
Serial Bus (USB) Schnittstelle, eine Local Area Network
(LAN) Schnittstelle, eine serielle Schnittstelle oder eine
parallele Schnittstelle ausgebildet ist.

[0040] Das Kommunikationsnetzwerk kann ein Tele-
fonnetzwerk, insbesondere ein Mobilfunknetzwerk, ein
Computernetzwerk, beispielsweise ein Nahfeldkommu-
nikationsnetzwerk, ein Local Area Network (LAN) oder
ein Wireless Local Area Network (W-LAN), oder das In-
ternet sein.

[0041] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist der Speicher durch einen Netzwerkspeicher, ins-
besondere durch einen Cloud-Speicher, gebildet ist, wo-
bei die Kommunikationsschnittstelle ferner zur Kommu-
nikation mit dem Netzwerkspeicher Gber das Kommuni-
kationsnetzwerk ausgebildet. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass der Pro-
grammparameter effizient gespeichert werden kann.
[0042] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form umfasst das Waschepflegegerét ferner einen ein-
stellbaren Fullstandsensor zum Erfassen eines Fiill-
standwertes der in dem Laugenbehélter aufgenomme-
nen Flissigkeit, wobei die Steuerungseinrichtung aus-
gebildet ist, bei Erreichen des Temperaturschwellwertes
durch den erfassten Temperaturwert einen Parameter
des einstellbaren Flllstandsensors einzustellen oder zu
aktualisieren, um das Waschepflegeprogramm zu &n-
dern. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass das Waschepflegeprogramm effizient ge-
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andert werden kann.

[0043] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form umfasst der einstellbare Fillstandsensor einen
Drucksensor zum Erfassen eines Flissigkeitssaulen-
drucks in dem Laugenbehalter.

[0044] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein effizienter Fillstandsensor ver-
wendet werden kann.

[0045] Der Drucksensor kann einen Absolutdrucksen-
sorund/oder einen Differenzdrucksensor umfassen. Fer-
ner kann der Drucksensor Uber eine Druckleitung mit
dem Laugenbehalter verbunden sein. Durch Einfiillen
von Warmwasser in den Laugenbehadlter kann ein
Druckanstieg in dem Laugenbehélter erzeugt werden,
wodurch ein mittels des Drucksensors erfasster Full-
standwert bei Einflillen von Warmwasser in den Laugen-
behalter hdher sein kann als ein mittels des Drucksen-
sors erfasster weitere Fullstandwert bei Einfullen von
Kaltwasser in den Laugenbehalter. Durch Einstellen ei-
nes Parameters des einstellbaren Fillstandsensors
kann der Druckanstieg kompensiert werden.

[0046] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist der einstellbare Fillstandsensor in dem Laugen-
behélter oder an einer Wandung des Laugenbehalters
angeordnet. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass der einstellbare Flillstandsensor ef-
fizient in das Waschepflegegerat integriert werden kann.
[0047] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist die Steuerungseinrichtung ferner ausgebildet,
auf der Basis des erfassten Fiillstandwerts einen Zulauf
von Flussigkeit in den Laugenbehdlter zu steuern, um
den Fillstand der in dem Laugenbehalter aufgenomme-
nen Flissigkeit auf einen vorbestimmten Fillstandsoll-
wert einzustellen. Dadurch wird beispielsweise der tech-
nische Vorteil erreicht, dass die Menge von Flissigkeit
in dem Laugenbehalter effizient auf den vorbestimmten
Fullstandsollwert eingestellt werden kann.

[0048] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist die Steuerungseinrichtung ferner ausgebildet,
auf der Basis des erfassten Fullstandwerts einen Ablauf
und/oder ein Abpumpen von Flissigkeit aus dem Lau-
genbehalter zu steuern, um den Fillstand der in dem
Laugenbehalter aufgenommenen Flissigkeit auf den
vorbestimmten Fuillstandsollwert einzustellen. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
die Menge von Flussigkeit in dem Laugenbehalter effizi-
ent auf den vorbestimmten Fullstandsollwert eingestellt
werden kann.

[0049] GemalR einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Verfahren zum Betreiben ei-
nes Waschepflegegerates, das zur Durchfiihrung eines
Waschepflegeprogramms vorgesehen ist, wobei das
Waschepflegegerat einen Speicher, in welchem ein Pro-
grammparameter des Waschepflegeprogramms vorge-
speichert ist, einen Laugenbehélter, einen Temperatur-
sensor und eine Steuerungseinrichtung umfasst, gelost,
mit den folgenden Schritten: Erfassen eines Tempera-
turwertes einer in dem Laugenbehélter aufgenommenen
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Flussigkeit mittels des Temperatursensors; Bestimmen
eines aktualisierten Programmparameters bei Erreichen
eines Temperaturschwellwertes durch den erfassten
Temperaturwert mittels der Steuerungseinrichtung; und
Ersetzen des vorgespeicherten Programmparameters
durch den aktualisieren Programmparameter mittels der
Steuerungseinrichtung, um das Waschepflegepro-
gramm zu dndern. Dadurch wird beispielsweise der tech-
nische Vorteil erreicht, dass durch eine Anderung des
Waschepflegeprogramms ein Energieverbrauch des
Waschepflegegerates bei der Durchfiihrung des Wa-
schepflegeprogrammes reduziert werden kann.

[0050] Das Waschepflegegerat kann ein Haushaltsge-
rat sein. Beispielsweise ist das Waschepflegegerat eine
Waschmaschine.

[0051] Untereinem Haushaltsgerat wird ein Gerat ver-
standen, das zur Haushaltsfiihrung eingesetzt wird. Das
kann ein HaushaltsgroRgerat sein, wie beispielsweise ei-
ne Waschmaschine, ein Waschetrockner, eine Geschirr-
spllmaschine, ein Gargerat, eine Dunstabzugshaube
oder ein Kaltegerat, wie z.B. ein Kihlschrank, ein Ge-
frierschrank oder eine Kiihlgefrierkombination. Das kann
aber auch ein Haushaltskleingerat sein, wie beispiels-
weise ein Warmwasserbereiter, ein Kaffeevollautomat,
eine Kiichenmaschine oder ein Staubsauger.

[0052] Das Waschepflegeprogramm kann ein Wasch-
programm, beispielsweise fir Kochwasche, Buntwasche
oder Feinwasche, sein, welches eine Waschebenet-
zungsphase, eine Waschphase, eine Spilphase
und/oder eine Schleuderphase umfasst. Fernerkann das
Waschepflegeprogramm mittels des Programmparame-
ters einstellbar oder dnderbar sein. Beispielsweise um-
fasst der Programmparameter eine Zeitdauer einer Se-
quenz des Waschepflegeprogramms, insbesondere ei-
ne Heizdauer, eine Waschebenetzungsdauer oder eine
Einweichdauer, eine Heizleistung, einen Fiillstand der in
dem Laugenbehalter aufgenommenen Flissigkeit, eine
Wassermenge, eine Waschmittelmenge oder eine Dreh-
zahl einer Waschtrommel des Waschepflegegerates.
[0053] In dem Laugenbehélter kann ferner eine
Waschtrommel zum Aufnehmen von Wasche aufgenom-
men sein. Ferner kann das Waschepflegegerat einen
Elektromotor zum Antreiben der Waschtrommel umfas-
sen. Die in dem Laugenbehélter aufgenommene Flis-
sigkeit kann ferner Wasser oder Waschlauge sein.
[0054] Der Temperatursensor kann einen Thermistor
oder ein Thermoelement umfassen. Ferner kann der
Temperatursensor in dem Laugenbehalter angeordnet
sein. Beispielsweise ist der Temperatursensor unterhalb
der Waschtrommel an einer Wandung des Laugenbe-
hélters angeordnet.

[0055] Der Speicher kann einen elektrisch I6schbaren
programmierbaren Nur-Lese-Speicher oder ein Electri-
cally Erasable Programmable Read-Only Memory (EE-
PROM) Speicherelement umfassen.

[0056] Die Steuerungseinrichtung kann durch einen
Mikrokontroller oder einen Prozessor gebildet sein oder
einen Mikrokontroller oder einen Prozessor umfassen.
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Ferner kann die Steuerungseinrichtung mit dem Spei-
cher und dem Temperatursensor verbunden oder mit
dem Speicher und/oder dem Temperatursensor verbind-
bar, insbesondere mittels eines Schaltelementes, wie ei-
nes Transistors, verbindbar, sein.

[0057] Ferner kann die Steuerungseinrichtung ausge-
bildet sein, ansprechend auf Unterschreiten, Erreichen
und/oder Uberschreiten des Temperaturschwellwertes
durch den erfassten Temperaturwert den aktualisierten
Programmparameter zu bestimmen und den vorgespei-
cherten Programmparameter durch den aktualisierten
Programmparameter zu ersetzen, um das Waschepfle-
geprogramm zu andern. Ferner kann der Temperatur-
schwellwert ein vorbestimmter Temperaturschwellwert
sein. Beispielsweise betragt der vorbestimmte Tempe-
raturschwellwert 5°C, 10°C, 15°C, 20°C, 25°C, 30°C,
35°C, 40°C, 45°C, 50°C, 55°C, 60°C, 65°C, 70°C, 75°C,
80°C, 85°C, 90°C oder 95°C.

[0058] Die Steuerungseinrichtung kann ferner ausge-
bildet sein, einen dem erfassten Temperaturwert zuge-
ordneten Programmparameter aus einer Lookup-Tabel-
le auszuwahlen, um den aktualisierten Programmpara-
meter zu bestimmen. Ferner kann die Steuerungsein-
richtung ausgebildet sein, den aktualisierten Programm-
parameter in Abhangigkeit von dem erfassten Tempera-
turwert zu berechnen, um den aktualisierten Programm-
parameter zu bestimmen. Beispielsweise umfasst der
aktualisierte Programmparameter eine Heizleistung
und/oder eine Heizdauer, welche bendtigt wird, um die
Temperatur der in dem Laugenbehalter aufgenomme-
nen Flissigkeit auf einen Temperatursollwert zu erho-
hen.

[0059] Ferner kann die Steuerungseinrichtung ausge-
bildet sein, den in dem Speicher vorgespeicherten Pro-
grammparameter mit dem aktualisierten Programmpa-
rameter zu Uberschreiben, um den vorgespeicherten
Programmparameter durch den aktualisierten Pro-
grammparameter zu ersetzen. Beispielsweise ist der
Programmparameter in Form eines Bits, welches zu Be-
ginn des Waschepflegeprogramms auf 0 gesetzt wird, in
dem Speicher gespeichert und die Steuerungseinrich-
tung ist ausgebildet, bei Erreichen des Temperatur-
schwellwertes durch den erfassten Temperaturwert das
Bitauf 1 zu setzen, um den vorgespeicherten Programm-
parameter durch den aktualisierten Programmparameter
zu ersetzen. Hierbei kann das in dem Speicher gespei-
cherte Bit ein internes Bit sein.

[0060] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform wird der
aktualisierte Programmparameter auf der Basis einer
Lookup-Tabelle, in welcher zumindest ein Programmpa-
rameter dem Temperaturschwellwert zugeordnet ist, be-
stimmt. Dadurch wird beispielsweise der technische Vor-
teil erreicht, dass der aktualisierte Programmparameter
effizient bestimmt werden kann.

[0061] Die Lookup-Tabelle kannin dem Speicher oder
in einem weiteren Speicher, insbesondere in einem in
der Steuerungseinrichtung integrierten weiteren Spei-
cher, vorgespeichert sein.
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[0062] GemaR einer Ausfihrungsform umfasst das
Waschepflegegerat einen ersten Wasserzulauf fir den
Zulauf von Kaltwasser in den Laugenbehalter und einen
zweiten Wasserzulauf fir den Zulauf von Warmwasser
in den Laugenbehalter.

[0063] Kaltwasser im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung bezeichnet beispielsweise Wasser mit einer Tem-
peratur zwischen 1°C und einschliel3lich 19°C.

[0064] Warmwasser im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung bezeichnet beispielsweise Wasser mit einer Tem-
peratur zwischen 19°C und 99°C.

[0065] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform um-
fasst respektive umfassen der erste und/oder der zweite
Wasserzulauf jeweils einen Temperatursensor zum Er-
fassen eines Temperaturwertes des jeweils zulaufenden
Wassers.

[0066] GemaR einer weiteren Ausfihrungsform wird
durch Erfassen eines Temperaturwertes einer in dem
Laugenbehalter aufgenommenen Flissigkeit bestimmt,
ob Uber den ersten Wasserzulauf und/oder tber den
zweiten Wasserzulauf Kaltwasser oder Warmwasser in
den Laugenbehalter zugefiihrt wird oder wurde. Abhan-
gig davon ist zum Beispiel eine Anderung eines Betriebs
des Waschepflegegerétes vorgesehen. Das Bestimmen
wird zum Beispiel wie nachfolgend beschrieben durch-
geflhrt.

[0067] Zueinem vorbestimmten Zeitpunkt wirdin einer
Ausfuhrungsform der Temperaturwert der in dem Lau-
genbehalter aufgenommenen Flissigkeit, der zum Bei-
spiel einer Laugentemperatur entspricht, erfasst. Bei-
spielsweise betragt der vorbestimmte Zeitpunkt 1 min,
2min, 3min, 4min, 5min, 6min, 7min, 8min, 9min, 10min,
15min oder 20min nach Starten eines Waschepflegepro-
gramms. Der vorbestimmte Zeitpunkt liegt zum Beispiel
in einem zeitlichen Bereich zwischen dem Start des Wa-
schepflegeprogramms bis zu 20min. nach dem Start des
Waschepflegeprogramms.

[0068] Im weiteren Verlauf des Waschepflegepro-
gramms wird in einer weiteren Ausflihrungsform der er-
fasste Temperaturwert mit dem Temperaturschwellwert
verglichen. Aus dem Vergleich werdenzum Beispiel zwei
Falle unterschieden:

In einem ersten Fall unterschreitet der erfasste Tem-
peraturwert den Temperaturschwellwert. Hieraus
wird geschlossen, dass der zweite Wasserzulauf,
oder zum Beispiel ein zweites Ventil, zum Zulauf von
Warmwasser nicht angeschlossen ist oder dass
Uber den zweiten Wasserzulauf Kaltwasser oder nur
geringfugig erwarmtes Wasser zulauft.

[0069] Ineinem zweiten Fall Gberschreitet der erfasste
Temperaturwert den Temperaturschwellwert oder ist der
erfasste Temperaturwert gleich dem Temperatur-
schwellwert. Hieraus wird geschlossen, dass Warmwas-
ser in den Laugenbehalter einlauft.

[0070] Aufder Basis dieser Fallunterscheidung wird in
einer Ausfiihrungsform ein internes Bit, welches bei-
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spielsweise in dem Speicher gespeichert ist, gesetzt. Auf
der Basis des Wertes des Bits wird in einer Ausfiihrungs-
form eine Anderung des Waschepflegeprogramms, wie
zum Beispiel eine Abweichung eines Programmablaufs
des Waschepflegeprogramms, welche fir den zweiten
Fall vorgesehen ist, durchgefiihrt. Ferner wird zum Bei-
spiel mittels des Bits die Information "Warmwasser liegt
tatsachlich an" reprasentiert.

[0071] Nach einer Ausfiihrungsform ist vorgesehen,
dass die Steuerungseinrichtung ausgebildet ist, bei Er-
reichen des Temperaturschwellwertes durch den erfass-
ten Temperaturwert den Fiillstandsensor von einem ers-
ten Betriebsmodus, wie zum Beispiel einem Betriebsmo-
dus flir einen Zulauf von Kaltwasser, in einen zweiten
Betriebsmodus, wie zum Beispiel einen Betriebsmodus
fir einen Zulauf von Warmwasser, umzuschalten. Das
heil3t, dass die Steuerungseinrichtung ausgebildet ist,
abhangig von der Fallunterscheidung den Fillstandsen-
sor vom ersten Betriebsmodus in den zweiten Betriebs-
modus umzuschalten. Dadurch wird insbesondere der
technische Vorteil bewirkt, dass einer Verfalschung der
Erfassung des Fiillstandes effizient entgegengewirkt
werden kann.

[0072] Dasheiltalso, dassgemal einer Ausfiihrungs-
form, wenn der erfasste Temperaturwert gréfRer oder
gleich dem Temperaturschwellwert ist, die Steuerungs-
einrichtung den Fllstandsensor vom ersten in den zwei-
ten Betriebsmodus umschaltet.

[0073] Dadurch, dass einer Verfélschung der Erfas-
sung des Fillstandes der in dem Laugenbehalter aufge-
nommenen Flissigkeit effizient entgegengewirkt werden
kann, kann zum Beispiel in vorteilhafter Weise eine Op-
timierung einer Benetzung der in der Waschtrommel auf-
genommenen Wasche erreicht werden, insofern der Fll-
stand genauer eingestellt werden kann.

[0074] In einer Ausflihrungsform ist vorgesehen, dass
das Waschepflegegerat ausgebildet ist, das Verfahren
zum Betreiben eines Waschepflegegerats aus- oder
durchzufihren.

[0075] In einer Ausflihrungsform ist vorgesehen, dass
das Verfahren zum Betreiben eines Waschepflegegerats
mittels des Waschepflegegerats ausgefiihrt oder durch-
geflhrt wird.

[0076] Technische Funktionalitdten des Waschepfle-
gegerats ergeben sich analog aus entsprechenden tech-
nischen Funktionalitdten des Verfahrens und umgekehrt.
[0077] Ausfihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0078] Es zeigen:

Fig. 1  eine schematische Ansicht eines Waschepfle-
gegerates;

Fig. 2  eine Querschnittsansicht eines Waschepflege-
gerates gemal einer Ausfiihrungsform; und

Fig. 3  eine schematische Darstellung eines Verfah-
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rens zum Betreiben des Waschepflegegerates.

[0079] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Waschepflegegerates 100. Das Waschepflegegerat 100
umfasst ein Anzeigeelement 101, eine Mehrzahl von Be-
tatigungselementen 103 und eine Waschepflegegerate-
tir 105 mit einem Turgriff 107.

[0080] Mittels der Mehrzahl der Betatigungselemente
103 kann durch einen Benutzer des Waschepflegegera-
tes 100 ein Wéaschepflegeprogramm eingestellt werden.
Ferner kann mittels des Anzeigeelementes 101 das ein-
gestellte Waschepflegeprogramm und/oder eine Be-
triebsinformation des Waschepflegegerats 100 ange-
zeigt werden.

[0081] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht eines Wa-
schepflegegerates 100 gemaR einer Ausfihrungsform.
Das Waschepflegegerat 100 umfasst ein Gehduse 201,
einen Laugenbehalter 203, in welchem eine Flissigkeit
205 aufgenommen ist, einen Temperatursensor 207,
welcher in dem Laugenbehalter 203 angeordnet ist, und
einen Hohlraum 209, in welchem ein Speicher 211 und
eine Steuerungseinrichtung 213 aufgenommen sind. Die
Steuerungseinrichtung 213 ist mit dem Temperatursen-
sor 207 und dem Speicher 211 verbunden.

[0082] Das Waschepflegegerat 100 zur Durchfiihrung
eines Waschepflegeprogramms kann ausgebildet sein
mit dem Speicher 211, in welchem ein Programmpara-
meter des Waschepflegeprogramms vorgespeichert ist,
dem Laugenbehalter 203 und dem Temperatursensor
207 zum Erfassen eines Temperaturwertes der in dem
Laugenbehalter 203 aufgenommenen Flissigkeit 205,
wobei das Waschepflegegerdt 100 ferner die Steue-
rungseinrichtung 213 umfasst, welche ausgebildet ist,
bei Erreichen eines Temperaturschwellwertes durch den
erfassten Temperaturwert einen aktualisierten Pro-
grammparameter zu bestimmen und den vorgespeicher-
ten Programmparameter durch den aktualisieren Pro-
grammparameter zu ersetzen, um das Waschepflege-
programm zu andern.

[0083] Das Waschepflegegerat 100 kann ein Haus-
haltsgerat sein. Beispielsweise ist das Waschepflegege-
rat 100 eine Waschmaschine.

[0084] Untereinem Haushaltsgerat wird ein Gerat ver-
standen, das zur Haushaltsfiihrung eingesetzt wird. Das
kann ein HaushaltsgroRgerat sein, wie beispielsweise ei-
ne Waschmaschine, ein Waschetrockner, eine Geschirr-
spllmaschine, ein Gargerat, eine Dunstabzugshaube
oder ein Kaltegerat, wie z.B. ein Kihlschrank, ein Ge-
frierschrank oder eine Kiihlgefrierkombination. Das kann
aber auch ein Haushaltskleingerat sein, wie beispiels-
weise ein Warmwasserbereiter, ein Kaffeevollautomat,
eine Kiichenmaschine oder ein Staubsauger.

[0085] Das Waschepflegeprogramm kann ein Wasch-
programm, beispielsweise fir Kochwasche, Buntwasche
oder Feinwadsche, sein, welches eine Waschebenet-
zungsphase, eine Waschphase, eine Spilphase
und/oder eine Schleuderphase umfasst. Fernerkann das
Waschepflegeprogramm mittels des Programmparame-
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ters einstellbar oder anderbar sein. Beispielsweise um-
fasst der Programmparameter eine Zeitdauer einer Se-
quenz des Waschepflegeprogramms, insbesondere ei-
ne Heizdauer, eine Wéaschebenetzungsdauer oder eine
Einweichdauer, eine Heizleistung, einen Fiillstand der in
dem Laugenbehalter 203 aufgenommenen Flissigkeit
205, eine Wassermenge, eine Waschmittelmenge oder
eine Drehzahl einer Waschtrommel des Waschepflege-
gerates 100.

[0086] In dem Laugenbehélter 203 kann ferner eine
Waschtrommel zum Aufnehmen von Wasche aufgenom-
men sein. Ferner kann das Waschepflegegerat 100 ei-
nen Elektromotor zum Antreiben der Waschtrommel um-
fassen. Die in dem Laugenbehélter 203 aufgenommene
Flussigkeit 205 kann ferner Wasser oder Waschlauge
sein.

[0087] Der Temperatursensor 207 kann einen Ther-
mistor oder ein Thermoelement umfassen. Ferner kann
der Temperatursensor 207 in dem Laugenbehalter 203
angeordnet sein. Beispielsweise ist der Temperatursen-
sor 207 unterhalb der Waschtrommel an einer Wandung
des Laugenbehalters 203 angeordnet.

[0088] Der Speicher 211 kann einen elektrisch 16sch-
baren programmierbaren Nur-Lese-Speicher oder ein
Electrically Erasable Programmable Read-Only Memory
(EEPROM) Speicherelement umfassen.

[0089] Die Steuerungseinrichtung 213 kann durch ei-
nen Mikrokontroller oder einen Prozessor gebildet sein
oder einen Mikrokontroller oder einen Prozessor umfas-
sen. Ferner kann die Steuerungseinrichtung 213 mitdem
Speicher 211 und dem Temperatursensor 207 verbun-
den oder mit dem Speicher 211 und/oder dem Tempe-
ratursensor 207 verbindbar, insbesondere mittels eines
Schaltelementes, wie eines Transistors, verbindbar,
sein.

[0090] Ferner kann die Steuerungseinrichtung 213
ausgebildet sein, ansprechend auf Unterschreiten, Er-
reichen und/oder Uberschreiten des Temperaturschwell-
wertes durch den erfassten Temperaturwert den aktua-
lisierten Programmparameter zu bestimmen und den
vorgespeicherten Programmparameter durch den aktu-
alisierten Programmparameter zu ersetzen, um das Wa-
schepflegeprogramm zu andern. Ferner kann der Tem-
peraturschwellwert ein vorbestimmter Temperatur-
schwellwert sein. Beispielsweise betrdgt der vorbe-
stimmte Temperaturschwellwert 5°C, 10°C, 15°C, 20°C,
25°C, 30°C, 35°C, 40°C, 45°C, 50°C, 55°C, 60°C, 65°C,
70°C, 75°C, 80°C, 85°C, 90°C oder 95°C.

[0091] Die Steuerungseinrichtung 213 kann ferner
ausgebildet sein, einen dem erfassten Temperaturwert
zugeordneten Programmparameter aus einer Lookup-
Tabelle auszuwahlen, um den aktualisierten Programm-
parameter zu bestimmen. Ferner kann die Steuerungs-
einrichtung 213 ausgebildet sein, den aktualisierten Pro-
grammparameter in Abhangigkeit von dem erfassten
Temperaturwert zu berechnen, um den aktualisierten
Programmparameter zu bestimmen. Beispielsweise um-
fasst der aktualisierte Programmparameter eine Heiz-
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leistung und/oder eine Heizdauer, welche bendtigt wird,
um die Temperatur der in dem Laugenbehélter 203 auf-
genommenen Flissigkeit 205 auf einen Temperatursoll-
wert zu erhéhen.

[0092] Ferner kann die Steuerungseinrichtung 213
ausgebildet sein, den in dem Speicher 211 vorgespei-
cherten Programmparameter mitdem aktualisierten Pro-
grammparameter zu Uberschreiben, um den vorgespei-
cherten Programmparameter durch den aktualisierten
Programmparameter zu ersetzen. Beispielsweise ist der
Programmparameter in Form eines Bits, welches zu Be-
ginn des Waschepflegeprogramms auf 0 gesetzt wird, in
dem Speicher 211 gespeichert und die Steuerungsein-
richtung 213 ist ausgebildet, bei Erreichen des Tempe-
raturschwellwertes durch den erfassten Temperaturwert
das Bit auf 1 zu setzen, um den vorgespeicherten Pro-
grammparameter durch den aktualisierten Programmpa-
rameter zu ersetzen. Hierbei kann das in dem Speicher
211 gespeicherte Bit ein internes Bit sein.

[0093] GemaR einer Ausfiihrungsform kann das Wa-
schepflegegerat 100 eine Warmwasservariante einer
Waschmaschine, wie eine Warmwasser-Waschmaschi-
ne, sein. Eine derartige Waschmaschine kann einen ers-
ten Wasserzulauf fir den Zulauf von Kaltwasser in den
Laugenbehalter 203 und einen zweiten Wasserzulauf flr
den Zulauf von Warmwasser in den Laugenbehalter 203
umfassen.

[0094] Beispielsweise betragt die Temperatur des
Kaltwassers 1°C, 2°C, 3°C, 4°C, 5°C, 7,5°C, 10°C,
12,5°C, 15°C, 17,5°C oder 19°C und/oder die Tempera-
tur des Warmwassers 20°C, 25°C, 30°C, 40°C, 45°C,
50°C, 55°C, 60°C, 65°C, 70°C, 75°C, 80°C, 85°C, 90°C,
95°C oder 99°C.

[0095] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
der jeweilige Wasserzulauf jeweils einen Temperatur-
sensor zum Erfassen eines Temperaturwertes des je-
weils zulaufenden Wassers umfassen.

[0096] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
durch Erfassen des Temperaturwertes einerin dem Lau-
genbehalter 203 aufgenommenen Flissigkeit 205 be-
stimmt werden, ob Uber den ersten Wasserzulauf
und/oder Uber den zweiten Wasserzulauf Kaltwasser
oder Warmwasser in den Laugenbehalter 203 zugefiihrt
wird oder wurde. Hierdurch kann eine Optimierung, wie
eine Anderung, eines Betriebs des Waschepflegegeré-
tes 100, wie eines weiteren Ablaufs des Waschepflege-
programms, durchgefiihrt werden.

[0097] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
bei Erreichen des Temperaturschwellwertes durch den
erfassten Temperaturwert eine Fallunterscheidung
durchgefiihrt werden. Die Fallunterscheidung kannin der
Benetzungsphase wahrend oder nach einem Fllen von
Warmwasser in den Laugenbehalter 203 erfolgen. Das
Flllen des Warmwassers in den Laugenbehalter 203
kann zu einer Temperaturerhéhung der in dem Laugen-
behalter 203 aufgenommenen Flussigkeit 205 fihren. Zu
einem vorbestimmten Zeitpunkt kann der Temperatur-
wert der in dem Laugenbehalter 203 aufgenommenen
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Flussigkeit 205, wie eine Laugentemperatur, erfasst wer-
den. Beispielsweise betragt der vorbestimmte Zeitpunkt
1min, 2min, 3min, 4min, 5min, 6min, 7min, 8min, 9min,
10min, 15min oder 20min nach Starten eines Wéasche-
pflegeprogramms. Im weiteren Verlauf kann der erfasste
Temperaturwert mit dem Temperaturschwellwerts, wie
einer definierten Grenztemperatur, verglichen werden.
Beispielsweise ist die definierte Grenztemperatur kleiner
als 30°C. Aus dem Vergleich kénnen zwei Falle unter-
schieden werden. In einem ersten Fall unterschreitet der
erfasste Temperaturwert den Temperaturschwellwert.
Hieraus kann geschlossen werden, dass der zweite Was-
serzulauf, oder ein zweites Ventil, zum Zulauf von Warm-
wasser nicht angeschlossen ist oder dass tiber den zwei-
ten Wasserzulauf Kaltwasser oder geringfiigig erwarm-
tes Wasser zulauft. In einem zweiten Fall Uberschreitet
der erfasste Temperaturwert den Temperaturschwell-
wert oder ist der erfasste Temperaturwert gleich dem
Temperaturschwellwert. Hieraus kann geschlossen wer-
den, dass Warmwasser in den Laugenbehalter 203 ein-
lauft. Auf der Basis dieser Fallunterscheidung kann ein
internes Bit, welches beispielsweise in dem Speicher211
gespeichert ist, gesetzt werden. Auf der Basis des Wer-
tes des Bits kann eine Anderung des Waschepflegepro-
gramms, wie eine Abweichung eines Programmablaufs
des Waschepflegeprogramms, welche fir den zweiten
Fall vorgesehen ist, durchgeflihrt werden. Ferner kann
mittels des Bits die Information "Warmwasser liegt tat-
sachlich an" reprasentiert werden.

[0098] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens 300 zum Betreiben des Waschepflege-
gerates 100. Das Verfahren 300 umfasst die Verfahrens-
schritte eines Erfassens 301, eines Bestimmens 303 und
eines Ersetzens 305.

[0099] Das Verfahren 300zum Betreiben des Wasche-
pflegegerates 100, das zur Durchfiihrung eines Wasche-
pflegeprogramms vorgesehen ist, wobei das Wasche-
pflegegerat 100 den Speicher 211, in welchem ein Pro-
grammparameter des Waschepflegeprogramms vorge-
speichert ist, den Laugenbehalter 203, den Temperatur-
sensor 207 und die Steuerungseinrichtung 213 umfasst,
kann die folgenden Schritte umfassen: Erfassen 301 ei-
nes Temperaturwertes der in dem Laugenbehalter 203
aufgenommenen Flissigkeit 205 mittels des Tempera-
tursensors 207; Bestimmen 303 eines aktualisierten Pro-
grammparameters bei Erreichen eines Temperatur-
schwellwertes durch den erfassten Temperaturwert mit-
tels der Steuerungseinrichtung 213; und Ersetzen 305
des vorgespeicherten Programmparameters durch den
aktualisieren Programmparameter mittels der Steue-
rungseinrichtung 213, um das Waschepflegeprogramm
zu andern.

[0100] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
das Waschepflegegerat 100 ferner ausgebildet sein, ei-
nen zu geringen Fllstand der in dem Laugenbehalter
203 aufgenommen Flissigkeit 205 auszugleichen. Bei-
spielsweise wird mittels eines sogenannten Fillschlucks
ein zu geringer Fllstand kompensiert.
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[0101] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
der Fullstandsensor ausgebildet sein, einen Druck, ins-
besondere einen Flussigkeitssdulendruck, in dem Lau-
genbehalter 203 zu erfassen, um den Fiillstands der in
dem Laugenbehélter 203 aufgenommenen Flissigkeit
205 zu erfassen. Hierbei kann bei einem Fiillen des Lau-
genbehalters 203 mit einer Menge von Warmwasser der
erfasste Druck hoher als bei einem Fillen des Laugen-
behalters 203 mit derselben Menge von Kaltwasser sein.
Hierdurch kann die Erfassung des Fllstandes verfalscht
werden. Beispielsweise wird bei einem Fillen mit Warm-
wasser ein zu geringer Fllstand oder bei einem Fllen
mit Kaltwasser ein zu hoher Fullstand erfasst. Hierauf
kann mittels der Fallunterscheidung Einfluss genommen
werden. Dazu kann die Steuerungseinrichtung 213 aus-
gebildet sein, bei Erreichen des Temperaturschwellwer-
tes durch den erfassten Temperaturwert den Fllstand-
sensor von einem ersten Betriebsmodus, wie einem Be-
triebsmodus fiir einen Zulauf von Kaltwasser, in einen
zweiten Betriebsmodus, wie einen Betriebsmodus fiir ei-
nen Zulauf von Warmwasser, umzuschalten, um der Ver-
falschung der Erfassung des Flllstandes entgegenzu-
wirken.

[0102] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
der Laugenbehélter 203 eine Waschtrommel zur Aufnah-
me von Wasche umfassen. Durch Einstellen des Full-
standes der in dem Laugenbehélter 203 aufgenomme-
nen Flissigkeit 205 kann eine Optimierung einer Benet-
zung der in der Waschtrommel aufgenommenen Wa-
sche erreicht werden.

[0103] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlduterten und gezeigten Merk-
male kénnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgeméafRen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0104]

100 Waschepflegegerat
101 Anzeigeelement

103  Betatigungselement
105 Waschepflegegeratetir
107  Turgriff

201  Gehause

203  Laugenbehalter

205  Flussigkeit

207  Temperatursensor
209 Hohlraum

211 Speicher

213  Steuerungseinrichtung
300 Verfahren

301  Erfassen

303 Bestimmen

305 Ersetzen
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Patentanspriiche

1.

Waschepflegegerat (100) zur Durchfiihrung eines
Waschepflegeprogramms, mit einem Speicher
(211), in welchem ein Programmparameter des Wa-
schepflegeprogramms vorgespeichert ist, einem
Laugenbehalter (203) und einem Temperatursensor
(207) zum Erfassen eines Temperaturwertes einer
indem Laugenbehalter (203) aufgenommenen Flis-
sigkeit (205), dadurch gekennzeichnet, dass das
Waschepflegegerat (100) ferner eine Steuerungs-
einrichtung (213) umfasst, welche ausgebildet ist,
bei Erreichen eines Temperaturschwellwertes durch
den erfassten Temperaturwert einen aktualisierten
Programmparameter zu bestimmen und den vorge-
speicherten Programmparameter durch den aktua-
lisierten Programmparameter zu ersetzen, um das
Waschepflegeprogramm zu andern.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinrich-
tung (213) ausgebildet ist, den aktualisierten Pro-
grammparameter auf der Basis einer Lookup-Tabel-
le, in welcher zumindest ein Programmparameter
dem Temperaturschwellwert zugeordnet ist, zu be-
stimmen.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Programmpa-
rameter zumindest einen der folgenden Programm-
parameter umfasst: eine Zeitdauer einer Sequenz
des Waschepflegeprogramms, insbesondere eine
Heizdauer, eine Waschebenetzungsdauer oder eine
Einweichdauer, eine Heizleistung, einen Fillstand
der in dem Laugenbehélter (203) aufgenommenen
Flussigkeit (205), eine Wassermenge, eine Wasch-
mittelmenge oder eine Drehzahl einer Waschtrom-
mel des Waschepflegegerates (100).

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ferner ausgebil-
det ist, das Waschepflegeprogramm auf der Basis
des aktualisierten Parameters fortzusetzen, sobald
der erfasste Temperaturwert den Temperatur-
schwellwert erreicht.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ferner ausgebil-
det ist, das Waschepflegeprogramm auf der Basis
des vorgespeicherten Parameters fortzusetzen, so-
lange der erfasste Temperaturwert geringer als der
Temperaturschwellwert ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ferner einen
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10.

1.

12.

13.

Wasserzulauf fir den Zulauf von Kaltwasser in den
Laugenbehélter (203) oder einen Wasserzulauf fur
den Zulauf von Warmwasser in den Laugenbehalter
(203) umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ferner eine War-
meerzeugungseinrichtung zum Erwarmen der in
dem Laugenbehalter (203) aufgenommenen Flis-
sigkeit (205) umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperatursensor (207) einen Thermistor
oder ein Thermoelement umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperatursensor (207) in dem Laugen-
behalter (203) oder an einer Wandung, insbesonde-
re an einer Unterseite, des Laugenbehalters (203)
angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperatursensor (207) ausgebildet ist,
den Temperaturwert der in dem Laugenbehalter
(203) aufgenommenen Flissigkeit (205) wahrend ei-
ner Waschebenetzungsphase oder einer Einweich-
phase des Waschepflegeprogramms zu erfassen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ferner ein Beta-
tigungselement (103) zum Auswahlen des Wasche-
pflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wéasche-
pflegeprogrammen umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ferner einen ein-
stellbaren Fillstandsensor zum Erfassen eines Fll-
standwertes der in dem Laugenbehélter (203) auf-
genommenen Flissigkeit (205) umfasst, wobei die
Steuerungseinrichtung (213) ausgebildet ist, bei Er-
reichen des Temperaturschwellwertes durch den er-
fassten Temperaturwert einen Parameter des ein-
stellbaren Fillstandsensors einzustellen oder zu ak-
tualisieren, um das Waschepflegeprogramm zu an-
dern.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der einstellbare Fill-
standsensor einen Drucksensor zum Erfassen eines
Flussigkeitssaulendrucks in dem Laugenbehélter
(203) umfasst.



14.

15.
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Verfahren (300) zum Betreiben eines Waschepfle-
gegerates (100), das zur Durchfiihrung eines Wa-
schepflegeprogramms vorgesehen ist, wobei das
Waschepflegegerat (100) einen Speicher (211), in
welchem ein Programmparameter des Waschepfle-
geprogramms vorgespeichert ist, einen Laugenbe-
halter (203), einen Temperatursensor (207) und eine
Steuerungseinrichtung (213) umfasst, gekenn-
zeichnet durch die folgenden Schritte:

Erfassen (301) eines Temperaturwertes einerin
dem Laugenbehélter (203) aufgenommenen
Flussigkeit (205) mittels des Temperatursen-
sors (207);

Bestimmen (303) eines aktualisierten Pro-
grammparameters bei Erreichen eines Tempe-
raturschwellwertes durch den erfassten Tem-
peraturwert mittels der Steuerungseinrichtung
(213); und

Ersetzen (305) des vorgespeicherten Pro-
grammparameters durch den aktualisieren
Programmparameter mittels der Steuerungs-
einrichtung (213), um das Waschepflegepro-
gramm zu andern.

Verfahren (300) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der aktualisierte Programmpa-
rameter auf der Basis einer Lookup-Tabelle, in wel-
cher zumindest ein Programmparameter dem Tem-
peraturschwellwert zugeordnet ist, bestimmt wird.
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Fig. 1

100

— 000 |

105 —

107

12



EP 3 006 618 A1

Fig. 2

100
201

203

— 205

209

211 213

13



EP 3 006 618 A1

Fig. 3
300 A
301
1
l 303
,---—"’/
|
: //

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 006 618 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 7619

[US] ET AL) 21. Oktober 2003 (2003-10-21)
* Spalte 4, Zeile 25 - Spalte 6, Zeile 47;
Anspriiche *

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 957 194 Al (SAMSUNG ELECTRONICS CO 1-12,14,( INV.
LTD [KR]) 17. November 1999 (1999-11-17) |15 DO6F33/02
Y * Absitze [0001] - [0005], [0018] - 13
[0027]; Anspriiche; Abbildungen * ADD.
----- DO6F39/04
X,D |DE 101 20 199 Al (MIELE & CIE [DE]) 1-11,14,
14. November 2002 (2002-11-14) 15
A * Absdatze [0001] - [0003], [0007] - 12,13
[0011]; Anspriiche *
Y EP 0 118 167 A2 (THORN EMI DOMESTIC 13
APPLIANCES [GB])
12. September 1984 (1984-09-12)
A * Seite 3, Zeile 13 - Seite 4, Zeile 20; 1-12,14,
Anspriiche; Abbildungen * 15
A US 6 634 048 B1 (HORNUNG RICHARD EDWARD 1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

AbschluBdatum der Recherche

Februar 2016

Recherchenort

Miinchen 1.

Prafer

Clivio, Eugenio

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 006 618 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 18 7619

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-02-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0957194 Al 17-11-1999 CN 1235215 A 17-11-1999
DE 69821915 D1 01-04-2004
DE 69821915 T2 05-01-2005
EP 0957194 Al 17-11-1999
JP 3217316 B2 09-10-2001
JP H11319365 A 24-11-1999
us 6044510 A 04-04-2000
DE 10120199 Al 14-11-2002 AT 325915 T 15-06-2006
DE 10120199 Al 14-11-2002
EP 1253233 A2 30-10-2002
ES 2259349 T3 01-10-2006
EP 0118167 A2 12-09-1984  KEINE
US 6634048 Bl 21-10-2003  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




EP 3 006 618 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10120199 A1 [0002] » DE 102008043760 B3 [0004]
« EP 1870504 A1 [0003]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

